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s$1e Gespalten ist das Verhältnis den Juden gegenüber. en einem auf-
fällıgen Antısemitismus steht der Glaube 1 das olk Gottes

Miıt großem Interesse 1e5 siıcher nıcht NUur der Freikirchler das Kapı-
te] „Erlösung durch das Reich Natıon und Nationalısmus“ Der
Kaiser ist der V ater der deutschen „Nationalfamıilıe®‘. Als dem olk VOoN

es Gnaden Gegebener hat die eufsche Natıon natürlich eine heilbrin-
gende Sendung für dıe Welt Die Kolonialpolitik schafft dem olk Raum,
ist aber auch eiıne große Möglıchkeıt ZU[r 1SsS1o0n. lege sınd z  alr „eELtWaS
Fürchterliches“ aber doch auch „unvermeıdlıich“ |S 478| Die KOonsequenz
daraus ist die Ablehnung des Parlamentarısmus, der gerade in der engl1-
schen Frömmigkeıt ganzZ anders verankert ist Um der Objektivıtät willen
waäare eıne Gegenüberstellung engliıscher AÄußerungen aus evangelıkalen
Kreisen interessant, zumal L+L in den Engländern Blutsverwandte sıeht
Für dıe deutsche „kleinbürgerliche entalıtät‘® ist ‚, Reich‘ IM doppelten
Sinne verstehen, als deutsches Kaiserreich und als Reich (Grottes “
S 5341 Dies Verständnis hatte eıne fatale Langzeitwirkung, dıe sıch in
der eptanz der „gottgegebenen Obrigkeıiten” auch in der Form Von

Z7WEeI Dıktaturen zeigten.
Für die wünschenswerte weıte Verbreıitung dieses Buches spricht der

Umfang außerst günstige Preıs. Eingeschränkt wırd diese
Empfehlung allerdings durch den Stil FEinerseıts hätte eıne Raffung der
ets sehr ausführlich behandelten Kapıtel der ualıtä keinen Abbruch g-.
tan, andererseıts ware für dıe Nıchtspezıalısten eiıne deutlichere Erläute-
Iung genannter Ereignisse hılfreich Wer weıß, Wäas mıiıt der für den Kaı1-
ser krıitische „Daily-Mail-Affäre” unter Reichskanzler Bülow S 3908
auf sıch hat, der mıt der elsässıschen .„„Zabern-Affäre“ 913 465| und
der „zweıten Marokko-Krise“ S Man hat auch nıcht den Eıiındruck,
daß das Schwelgen in sehr oft entbehrlichen remdwörtern eine karrıkıe-
rende Demonunstration kleinbürgerlicher Mentalıtät ist
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Sıe reiten nıcht mehr „mit erl! und Bıbel durch dıe Prärie“‘, dıe Methodi-
stenprediger. Als Pastoren sınd sS1e N1ıCcC Nur in Deutschland etablıert und
mindestens dıe (ehemalıge) Nordwestdeutsche Jährliche Konferenz hat in
25 Jahren 46 9% ihrer Gilieder verloren und eiıner ihrer Pastoren enn
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„noch nicht einmal eine Handvaoll Leute Pa die S der gesagli
haben, dem EinfluB VO:|  > habe ich mich bekehrt‘ [S 130| Thomas
Leßmann, methodistischer Pastor dieser Konferenz, ist eunruh1 und
befriedigt der Negatıvmeldungen in den Jährlıchen Superintenden-
tenberichten ber mehr als Zwel Jahrzehnte und den arın gemachten aum
effektiven Vorschlägen. Im Rahmen des Doctor-of-Mınistery-Programmes
hat C siıch in den ren 994 bıs 998 dieser Problematik gew1dmet, da-
beı zehn aktıve Pastoren und Pastorinnen AUuUsSs reıl Altersgruppen dieser
Sıtuation mıt einer Fragebogenaktıon interviewt. Die anonymıisterten, oft
sehr persönlıchen Antworten legt mıt diesem Buch VOL.

Der Verfasser SCN1Ide and der Superintendentenberichte die Be-
mühungen der Konferenz, mıt dem „statıstıschen Nıedergang  ‚66 1g
werden. Dan geht dem bıblıschen und eutigen Leıstungsverständnıs
ach und stellt seine Fragebogen VO  5 el geht ül dıe persönlıche
Berufung und ihre heutige Gewıssheıit, Arbeıitsziele und die Anfechtung
Urc den statistischen ückgang, Krisen und ıhre Bewältigung, otıva-
tıon und Demotivation, astorenleıtbı Kırchliche TuUukKTiIur und Sendung,

anche versteht sıch Ur aQus der kırcheninternen Sıtuation,
mıt anderer kann sıch auch eın Freikirchler befreundeter Denominatıon
identifizıeren: Und ich denke, daß ich aum In eine Gemeinde einladen
kann und uch INn eine Kirche einladen kann, die ANUur dabei LsT, ihre Wun-
den schlecken und auern, WAS SIEe früher doch alles mal hatte.
IS 221 Dıe selbstkritischen Fragen ach „methodistischer Ekklesiologie”
IS und ihrem Amtsverständniıs beurteılen, steht einem Außen-
stehenden N1ıCcC Die Lösungsvorschläge des Vertassers sınd Konjunkti-

„müßte‘‘, 5 wäre””,  .. „kKönnte“ |1z.B 58-160| Der Buchtitel
w1e eiıne Ergänzung des Im Verlagshinweıis ım Buchende empfohlene
Werk Von Bıschof und Seminardırektor der FEmK Gelebte Gnade, rund-
riß einer Theologie der
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Die höchst wertvolle und umfassende Studıe wurde 997 Von der Phıloso-
phısch-Historischen Fakultät der Universıität ase als Dissertation an
NOmMmMeEnN Sıe wıdmet sıch der Spätphase der Entwicklung der Basler Täu-
fergemeinden in den Jahren 0-—1 also einem Zeıtraum, der gewöhn-
ıch NıCc wahrgenommen der als Verkümmerung der gna-
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